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... berichtete die Sylter Rundschau über
dieGemeindeHörnum,die sichnicht an
den nach Einwohnerzahlen auf alle In-
selgemeinden aufgeteilten Betriebskos-
ten für die Lister Schwimmhalle beteili-
gen will. Als ein „Zeichen der Solidari-
tät“ sind dieHörnumer aber bereit, sich
mit einem symbolischen Betrag von
1000 Euro an dem Erhalt des ehemali-
gen MVS-Bades für den Vereins- und
Schulsport zu beteiligen.

Sylter Nachrichten

Blicke von der Insel und auf die Insel: In der neuen Ausstellung der Sylter Kunstfreunde zeigt Angelika Breucha ihre Fotografien

WESTERLAND Die Sylter Kunstfreunde
präsentieren vom 17. bis zum 30. Sep-
tember in der Stadtgalerie „Alte Post“
(Stephanstraße 4 inWesterland) dieAr-
beitender FotografinDr. AngelikaBreu-
cha. Siewidmet sich in ihrerAusstellung
„Inselblicke“ dem Meer, das kraftvoll
und lebendig ist, aber auch ruhig und
sanft und weich. „Inselblicke“ sind Bli-
cke auf die Insel, von der Insel, dem
Land, weg und „in“ die Insel, auf den
Sand, das Ufer.
Besonderen Wert hat die Fotografin

hierbei auf das Zusammenspiel von
Licht und Wasser gelegt. „Die weiten
Strände der Nordsee, das Farbenspiel
bei Sonne und am Abend, die Monoto-
nie, aber auch das Lichtspiel des Watts
erzeugen Stimmungen, die ich als Foto-
grafin versuche einzufangen und wie-
derzugeben“, sagt Angelika Breucha
über ihre Arbeiten. Die Fotografien der
inBremen lebendenKünstlerin sindmit
einer digitalen Spiegelreflexkamera
(Canon EOS 5DMk III) aufgenommen.
Am Computer werden Helligkeit, Kon-
trast und Farben behutsam bearbeitet.
Manchmal verselbstständigt sich das
Bearbeiten und es entstehen farbliche
Überlagerungen und freie Formen. Das
zugrunde liegende Motiv und die Reali-
tät verändern sich und öffnen sich dem
Spiel der Fantasie. DieseThematik ist in
der Ausstellung zu sehen.
„Mit unseren geöffnetenAugen sehen

wir Farben und Formen, Licht und
Schatten, Bewegung und statische Ob-
jekte. Ständig sind wir von Bildern um-
geben“, sagt Angelika Breucha. „Die Ka-
mera erlaubt, alles das festzuhalten und
unsere persönliche Sichtweise wieder-
zugeben.“ Esmache der Künstlerin gro-
ße Freude, das, was sie in ihrer Umge-
bung sieht und das, was sie berührt, zu
fotografieren. Vor allem die unerwarte-
ten Erscheinungsformen der Natur
würden sie immer wieder interessieren.
„Wir sind es gewohnt, die Welt durch

Ausschnitte zubetrachten. VomFernse-
her über den Computer bis zum Smart-
phoneschauenwirdurch irgendeineArt
von Fenster“, sagt sie. In diesem Sinne
lege man bei einer Photographie ein
Rechteck über das Motiv und dieses sei
mitbestimmend für die Komposition
und die Aussage eines Bildes. „Also
schaue ich häufig durch meinen recht-
eckigenRahmen,umintensiveroderan-
ders zu sehen und versuche das, was
michberührthat,mitmeinenBildernzu
vermitteln und den Betrachter zu er-

freuen oder neugierig zu machen.“
Bei den Bildern der Quereinsteigerin,

die eigentlich Zahnärztin ist, handelt es
sich jeweils immer um limitierte Editio-
nen und jeweils sind die Fotografien je
nach Art und Aussage der Bilder auf an-
dere Hintergründe gezogen. sr

Die Vernissage findet ammorgigen
Sonntag, 17. September, um 17 Uhr
statt. Öffnungszeiten der Galerie:
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr
und Sonnabend von 10 bis 13 Uhr.

Manchmal verselbstständigt sich das Bearbeiten der Bilder und es entstehen farbliche
Überlagerungen und freie Formen, so wie bei der Fotografie „Boot blau“.

Die Fotografien sind mit einer digitalen
Spiegelreflexkamera aufgenommen.

Sonnenuntergang: Angelika Breucha widmet sich in ihrer Ausstellung dem Meer, das kraftvoll und lebendig ist, aber auch ruhig und sanft und weich. BREUCHA (3)

Segnungsgottesdienst
für Ehepaare
WENNINGSTEDT Die Norddörfer Kir-
chengemeinde lädt zum Segnungsgot-
tesdienst für Ehepaare. Alle Ehepaare
können sich in diesemGottesdienst seg-
nen lassen – ob eine Woche, ein Jahr,
zehn oder 60 Jahre verheiratet. Der Seg-
nungsgottesdienst beginnt am heutigen
Sonnabend, 16. September, um12Uhr
in der Friesenkapelle am Dorfteich in
Wenningstedt. sr

Gottesdienst zur
Ausstellung in St. Nicolai
WESTERLAND Am morgigen Sonntag,
17. September, um 10 Uhr findet der
Gottesdienst inWesterlands Stadtkirche
St. Nicolai im Rahmen der Ausstellung
„Neue Anfänge nach 1945?“ statt. Unter
der Lupe des christlichenGlaubens wird
nach Antworten auf die Frage nach
Grund und Wesen menschlicher Schuld
und nach Auswegen gesucht. sr

Mitgliederversammlung
der dänischen Kirche
SYLT Am morgigen Sonntag, 17. Sep-
tember, um 11.30 Uhr lädt der Kirchen-
vorstand zur Mitgliederversammlung
der dänischenKirche auf Sylt in die Stall-
kirche ein. Anschließend gibt es ein Büf-
fet, Kaffee und Kuchen. sr

Wege zumWohlbefinden
für Körper und Seele
WESTERLAND Stress ist einweit verbrei-
tetesÜbelunsererZeit.Wiemansichda-
vonbefreit,zeigtDr.MichaelEberleinam
kommendenMontag, 18. September, in
seinemVortrag „Positiv denken – positiv
handeln“. Der Vortrag beginnt um 20
Uhr im Raum „Nordsee“ an der oberen
Westerländer Promenade. sr

Sylter Nachrichten

SYLT Der Internationale Co-
astal Cleanup Day (ICC)
wurdevorüber30 Jahrenvon
der amerikanischenUmwelt-
organisation Ocean Conser-
vancy gegründet. An diesem
TaggehtesnurumdieMeere.
Denn jedes Jahr landet viel
Müll im Meer – und darauf
möchtedieOrganisationauf-
merksam machen und der
zunehmenden Vermüllung
der Meere entgegenzuwir-
ken. Denn das Ökosystem
MeersollnichtzurMüllkippe
werden, fordert die WDC
(Whale andDolphin Conser-
vation).
Am heutigen Sonnabend,

16. September, treffen sich
daher Freiwillige – sowohl
Touristen, als auchEinheimi-
sche – in List, Kampen und
Hörnum, um die Meere zu-
mindest etwas sauberer zu
machen. Dafür wird Müll an
den Stränden von 10:30 Uhr
bis circa 14 Uhr gesammelt.
Jede Hand kann helfen die

Meere etwas zu säubern.Wer
mitmachen möchte, kommt
gerne einfach zu den Treff-
punkten zuder oben genann-
ten Uhrzeit.
Die Treffpunkte sind zum

einen in Hörnum bei der Ar-
cheWattenmeer, in List beim
Parkplatz Kiteschule Sylt
und in Kampen am Klapp-
holttal. Benötigtwerdenwet-
terfeste Kleidung und Hand-

Zusammen aufräumen: Heute ist der internationale „Coastal Cleanup Day“

schuhe. Ein Müllpicker wäre
von Vorteil, ist aber nicht
Voraussetzung.
Am Ende wird der gesamte

Müll gewogen und dann na-
türlich ordnungsgerecht ent-
sorgt. Ein kleines Danke-
schön gibt es auch: Wer im
Anschluss an die Sammelak-
tion noch in netter Runde zu-
sammensitzen möchte, ist
herzlich willkommen.
Um20Uhrgibtes inderAr-

che Wattenmeer noch einen
Vortrag von Whale & Dol-
phin Conservation- Mitar-
beiter Fabian Ritter über
Schweinswale.
Bei weiteren Fragen kann

man sich für den Streckenab-
schnitt List an die Hauptor-
ganisatoren Andre Querbach
und Marc Dübbers wenden.
Für den Streckenabschnitt in
Hörnum an NenaWeiler von
Whale and Dolphin Conver-
sation und an Dennis Scha-
per von der Schutzstation
Wattenmeer. sr

Heute treffen sich viele Freiwil-
lige, um amSylter StrandMüll zu
sammeln. BERND WÜSTNECK

Heute vor zehn Jahren

„Inselblicke“ in der Stadtgalerie

Hier zu Hause

„Das geht uns alle etwas an!“
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